
PRESSEMITTEILUNG

FEIERLICHE ERÖFFNUNG 
DES NEUEN SCHENGEN MUSEUMS
AM 14. JUNI 2025

EIN HISTORISCHER RÜCKBLICK: 
DAS SCHENGENER ABKOMMEN

Am 14. Juni 1985 unterzeichneten die fünf Gründungsmit-
glieder Belgien, Frankreich, Deutschland, Luxemburg und 
die Niederlande auf dem Schiff „MS Princesse Marie-Astrid“ 
das Schengener Abkommen. Ziel war es, die Grenzkontrol-
len zwischen den beteiligten Staaten schrittweise abzubauen 
und so den freien Personenverkehr innerhalb Europas zu 
ermöglichen. Heute umfasst der Schengen-Raum nicht nur 
EU-Länder, sondern auch einige Nicht-EU-Staaten. Die Au-
ßengrenzen des Schengen-Raums verlaufen inzwischen weit 
entfernt von Luxemburg, etwa zwischen Polen und Belarus, 
Spanien und Marokko oder Griechenland und der Türkei.

EUROPA ZWISCHEN FREIZÜGIGKEIT 
UND ABSCHOTTUNG

Die Ausstellung stellt zentrale Fragen: Steht „Schengen“ eher 
für Freizügigkeit oder für Abschottung? Für die einen handelt 
es sich bei diesen Grenzen um „Sortiermaschinen“, die un-
erwünschte Migranten aussortieren und wohlhabende Tou-
risten und Geschäftsleute einlassen; oder sie empfinden die 
Außengrenzen als „Festung“. Für andere wiederum sind die 
Kontrollen nicht streng genug, die Grenzzäune nicht hoch 
genug. Aber auch die Infragestellung des Abbaus von Grenz-
kontrollen im EU-Innenraum wird thematisiert – stehen doch 
aktuell nur wenige Kilometer vom Museum deutsche Bun-
despolizisten an der Grenze! 

Die Ausstellung betont, dass das Schengener Abkommen 
keine abstrakte Idee ist, sondern das tägliche Leben vieler 
Menschen – insbesondere der Grenzbewohner – direkt be-
einflusst. Im „Cube“ kommen neun Personen zu Wort, die ex-
emplarisch für verschiedene Gruppen stehen: Grenzgänger, 
Migranten, Touristen und Grenzkontrolleure berichten von 
ihren Erfahrungen.

Am 14. Juni 2025 eröffnet das neue Schengen Museum feierlich seine Türen – pünktlich zum 40. Jahrestag
der Unterzeichnung des Schengener Abkommens. Die neue Dauerausstellung lädt Besucherinnen und Besucher 
dazu ein, die Geschichte, Gegenwart und Zukunft des Schengen-Raums zu entdecken.



EIN INTERAKTIVES MUSEUMSERLEBNIS

Das neue Schengen Museum richtet sich an ein breites Pu-
blikum und erfordert kein spezielles Vorwissen. Digitale Me-
dienstationen bieten einen mehrsprachigen und abwechs-
lungsreichen Zugang zu den Themen. Besucher können sich 
mit der historischen Entwicklung von Grenzen, kulturellen 
Perspektiven und aktuellen Debatten rund um den Schen-
gen-Raum auseinandersetzen.

GESTALTET VON MIGLIORE+SERVETTO 
UND KARMACHINA

Das Ausstellungskonzept und die multimediale Gestaltung 
des Museums wurden vom renommierten Mailänder Studio 
Migliore+Servetto in Zusammenarbeit mit Karmachina ent-
wickelt. Ziel war es, das Museum als „grenzenlosen“ Ort zu 
inszenieren – nicht nur räumlich, sondern auch erzählerisch 
und medial. Die Besucher erwartet ein innovatives, multi-
sensorisches Erlebnis, das Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft des Schengen-Abkommens miteinander verknüpft. 
Herzstück der Ausstellung ist der „Cube“, ein immersives und 
symbolisches Element, das das Überwinden von Grenzen in 
all ihren Formen repräsentiert. Durch interaktive Stationen 
und eine persönliche Besucherkarte wird ein individueller 
Zugang zu den Inhalten ermöglicht. Auch für Kinder und Ju-
gendliche gibt es ein eigens entwickeltes, spielerisches Be-
gleitheft, das die Ausstellung altersgerecht erschließt. 

DAS HIGHLIGHT: 
DIE „PRINZESSIN MARIE-ASTRID EUROPA“

Das größte Exponat der Ausstellung ist das legendäre Schiff 
„Prinzessin Marie-Astrid Europa“, auf dem vor 40 Jahren das 
erste Schengener Abkommen unterzeichnet wurde. Es steht 
symbolisch für die europäische Integration und die Vision 
eines grenzenlosen Europas. Bis zur Fertigstellung des neu-
en Festanlegers wird das Schiff am alten Anleger festgemacht 
und kann dort besichtigt werden. Nach Abschluss der Bau-
arbeiten wird es an den neuen Anleger direkt gegenüber dem 
Museum verlegt.

ÖFFNUNGSZEITEN 
UND EINTRITTSPREISE

Das Schengen Museum ist täglich 
von 10:00 bis 18:00 Uhr geöffnet. 

Der Eintritt für Museum und Schiff beträgt 
5 EUR für Erwachsene, 
3 EUR für Personen von 7 bis 17 Jahren 
und ist für Kinder bis einschließlich 6 Jahren kostenlos.

OFFIZIELLE ZEREMONIE AM 14. JUNI 2025

Im Mittelpunkt der Eröffnung steht die offizielle Zeremonie 
zum 40. Jahrestag der Unterzeichnung des Schengener Ab-
kommens, an der die Öffentlichkeit den ganzen Tag über 
teilnehmen kann. Das Programm beginnt um 10:00 Uhr mit 
der Einweihung des Schengen Museums in Anwesenheit 
des Großherzogs von Luxemburg, einer akademischen Sit-
zung mit Redebeiträgen und musikalischem Intermezzo der 
„Musique militaire Grand-ducale“ sowie der feierlichen Ein-
weihung und Taufe des historischen Schiffs „Prinzessin Ma-
rie-Astrid Europa“ durch die Prinzessin Marie-Astrid. Im An-
schluss findet ein Empfang mit Cocktail für geladene Gäste 
statt. Für die bequeme Anreise der Besucher verkehren Shut-
tlebusse zwischen Remerschen und Schengen. Ab 14:00 Uhr 
sind die Öffentlichkeit und alle Interessierten zudem herzlich 
eingeladen, bei der „Fête de la Musique“ und dem Tag der 
offenen Tür im Museum und auf dem Schiff (am 14. und 15. 
Juni) mitzufeiern und die symbolträchtige Bedeutung des 
Schengener Abkommens gemeinsam zu würdigen.


